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Ujiiiiiir iliniii iVrSttbkn nehmen Ciiisilu ans den

ZlhilWiiikli!

Tauksagiingeiitksse.

Präsident Taft
'

und das Kabinrt
wohnt derselben bei.

Washington. 29. Nov. Präsi-
dent Tast, die Mitglieder des Uabi-mtö- .

Blindesoberrichter White und

Tkiitschkk Reichstag eröffnet.

Knempf wieder gewählt. Hranzösi'
scher Spion berhastet. Icutschc
Fabriken liefern Frankreich kri

Pulver. Weder ria Bankiers
Selbstmord.

Berlin, 2'X Nov. Ter deutsche

Reichstag. bt vor den Weilmachls-Feiertage-

zn einer kurzen SitziMiZ

zusaniinengetreteit ist, Iat den Ab

geordneten Kaernpf ldeutsch'freisi-nist)- ,

diT im 9. Berliner Distrikt
wieder durchgekommen ist, abermals
zum Präsidenten 'des Reichstags er-

wählt.
In der jüngsten Zeit bemüht sich

die französische Regierimg nngenici
eifrig, aber anscheinend erfolglos
deutsche limitiern aller Art zu

Verschiedene Spionagefälle
sind durch die Wachsamkeit der deut-schc- n

AmtOclleil oder die Unges-

chicklichkeit der Mitwirkendcil auf'
sedeckt worden, ehe deutsche

in französische Hände ge-

langten, und die Zufammensetzuug
des Pulvers, oder die Konstruktion
von beschossen an Frankreich ver-

rathen war. Soeben wird wieder
von französischen Versuchen bekannt,
sich, wo nicht in Besitz des Herstel- -

Rev. Pater Sinne und Fran Bertha
Gklischiiiliun brsindk sich unter

den Mitglirdern.

Bürgermeister Tahlmau hat Heu

ii Nachmittag nach reiflicher lieber
legung folgende Herrschaften zu
Mitgliedern der .ostaldienst-Beho- r

de ernannt: Neu. Vater Sinne, vor
geschlagen von dem Tahlmau Club
Tr. Z. D. Clark, empfohlen von
dem '.'ld Club: Thomas F. Srurgeß,
empfohlen von der Central Labor
lluiou: Frau Bertha Gtzschmaim
cmpfolilen von deutschen Vereinen
Fran R. E. Mtttelvy, empfohlen
von dem Omaha Womau'S Club.

Tie Mitglieder müssen von den
tadtkommissäreit bestätigt werden

Fahrt nach Dentschbnrg.
Tr. l'rliard ist aus Dentschbnrg

Ter,, zurückgekehrt. Er hat bei

feiner letzten Deutschburgfahrt wie
dermu 320 Acker Land verkauft
Nächsten Tieitstag. am 3. Dezember,
sieht er wieder mit einer ganzen
Anzahl deutscher Farmer, von denen
ctliche mit ihren Familien kommen

nd sich gleich in Teutschburg an
siedeln werden, hinunter. Auch für
die zweite ,ahrt, am lt. Tezember.
laben sich schon eine ganze Anzah
gemeldet, sodaß für beide Fahrten
bereits pezialcars gesichert sind
Tr. Gerbard hat in der kurzen Zeit,
daß er die Kolonie Deutschburg an
gefangen hat, bereits über 2100
ölckcr verkauft, es ich nicht mehr bici
Land übrig. Wer noch wirklich g,n
tes Land haben will, mag sich be
eilen. Wie wir aber hören, ist
Tr. Gerhard ein großes an seine
Kolonie angrenzendes, ebenso gutes
Stuck Land für die deutsche Beste
delung angeboten worden, doch ist er
noch im Zweifel, ob er noch weiter
sich dieser Arbeit unterziehen will,
denn am liebsten sitzt er in seinem
schönen Deutschburg, zumal jetzt, wo
da unten Alles schon grün ist, wah
rend hier die kalten Nordwinde
blasen. ,

Wnsiscsliniiflnnr fnstrt WrlS.

Den Angaben der Kandidaten zu
folge, die sich um politische Aemter
bewarben, wurden für Wahlzwecke
in Douglas Countix nachstehende

lumnen verausgabt:
C. O. Lobeck $173.90: H. H

Baldnge $10: Henry McDonald
$327; Peter Elsa er $195.85:

idney Smith $310; George Mag- -

ney $330: v. G. Counöman
5211.50; N. F. Williams, keine

Asgaben; W. B. Howard $180.50;
H. H. Claiborn $58.35; E. Fields
$23.10; John Reagan $85; John
M. Tanner $125; John H. Groß
man $113.10; E. E. Howell.
$16-1.60- Jolm M. Macfarland
$170; A. C. Pancost $198.01; C.

S. Saunders $152.10; Jrancis
Morgan $60; P. G. H. Boland
Ü)29.25; I. H. Bulla $56; I. F.
Moriarity $33.00; William Butt
$33; H. B. Fleharty $51.50; Ge
orge HolmeL $21.50; F. C. Jatcs
$147.50; Robert Bruefcdow $154.- -

fc0; Samuel Hoff, $106; E. Si
lnon $128; Martin Suganuauu
M25; Ira Flanagan $140; I. A
Tavis $121; H. A. Fostcr $103.50:
Michael Lee $93.50; I. B. Brain
$102.25; Jerry .vovard, keine Aus
gaben;. N. I. Auderstm $137; N,

P. Todge $325.50; E. A. Smith
$36; F. Haarmann $110.

TanksagnngS'Ball.
Am Mittwoch Abend vom Süd- -

Omaha Cäcilien Club in Armbntst's
Halle an der 24. und Vinton Str.
abgehaltene Ball erfreute sich eines
regen Besuches, ,und sowohl Veran-stalte- r

als auch Gäste sind mit dem

Crfolg zufrieden.

Ringkämpse im Auditorium. '

Sämmtliche Rinakä'mvfcr von
Omaha werden entweder am 16.
oder 18. Dezember im Auditorium
bre Künste xnm Besten der Kleinen

geben, und um jedem Kinde ein
fröhliches Weibnachtsfest zu beschaf

fen. Peter ach wtro oic uinetyc
beMsten. ftrl. Maaee von der
Stadtrnifsion wird das Geld in

nU'fana nelmten und der Iuaend
dafür ein fröliliches Weihnachtsfest

esorgelt. ie. mngkampscr werden
etnen Cent pir ihre Vorstellungen
rhalten.

Grand Island. Fräulein Clara
Kliiitworth schoß sich Dienstag
üibend in der elterlichen Wolimma
nrit dem Revolver ibres Vaters
eine Kugel in den Kops. Sie wur
de sofort nach dem Hospital ge
schafft, aber ihr Auskommen ist
Zweifelhaft. Sie hatte in Omaba
al-- Verkäuferin in einem Laden
gearbeitet und soll dert ihre ie
jundbcit verloren haben

!!75 (rnbrnleiite auszer Arbeit.
Sachschaden PlttvMXk.

Sayler. Ja., 29. Nov. Tie An-

lagen der Sayler Mine No. 2 wur-!e- n

heute durch Feuer vollständig
zerstört. Ter angerichtete Schaden
beläuft sich auf !j!l00,nw; 375 e

sind vorläufig außer Ar-bi- it

gekomnien. Tas Feuer ent-

stand gegen !! Uhr Morgens. Xic
Eiitstehungsursache desselben ist

TaS einzige (Gebäude,
das von dem Feuer verschont blieb,
ist das Maschinenhaus.

Ehritng für Dr. Hex.amer.

Pbiladelphia. 29. Nov. Tr. E,
I. Het,amer. der Präsident des
Teutsch ' Amerikanischen National
luildes und der Teutschen Gesell
schaft von Pennsylvania, ist durch
den Gouverneur dcS Staates Penn-
sylvania, Herrn John Teuer, h

ausgezeichnet worden, daß er
ihn zum Vertreter des Staates bei

der Konferenz der American So-eiet- y

for Iudicial Settlement of
International Disputes" ernannt
hat. Tie Konferenz wird am 20.
und 21. Tezember dieses Jahres
in Washington, D. E., abgehalten
iverdcn. Herr Heramer hat die Er-

nennung angenommen.

Packctpvstdiknst.

Washington, 29. Nov. ttnaus-reickMd- e

Fazilitäteil für eine wirk-

same, sich über daö ganze Land
erstreckende Handhabung des am 1.

Januar beginnenden Packetpostdieri'
stes zu bescklaffeil, hat (eneralpost-meiste- r

Hitcheock alle Posnneister des
Landes ersucht, sich von den öffent-
lichen Geschäftsleuten Information
über den wahrscheinlichen Umfang
des (Gebrauchs der neuen Postein-richtuu- g

zil verschaffen. Es lind
an alle Postmeister Cirkulare ver-

sandt worden, welche die Einzelhei-
ten der Bestimmungen des Packet-postgesetze- s,

die Portoraten und eine

Erklärung der Weise der Abliefe-

rung von PacketpLsrstücken enthalten.
Auch wird in den Cirkularen darauf
aufmerksam gemaäst, - solche

Postsachen registriert und versichert
werden können.

Geschülz-Angebot-

Washington, 29. Nov. Die Wa-

shington Navy j'jard hat das nie-drigs-

Angebot für Herstellung der
ersten 5- - und Geschütze

eingereicht, welche durch das Mari-
ne Baiiprogramm des Jahre 1913
erheischt werden. Es waren Ange-
bote ausgeschrieben für fünf

und zehn Geschütze.

Tas Angebot der Washington Nrnn?

Aord lautete auf $7202 für erstere
und $370 für letztere Per einzelnei
(beschütz: das Angebot des Water
vliet Arsenals im Staate Nein
?)ork auf $8180; resp. $6709 per
Geschütz. Tie Angebote beider wa-

ren lvcit niedriger als die von Pri
vatkorporationen, indem die Beth-

lehem Steel Co. $11,350 resp.

$9080. die ANdvale Iran WorkZ

810.950 resp. $9280 verlangen.

Wvlgast von Ritchie besiegt.

San Francisco. 2!. Nov. Im
16. Gange wurde der bisherige
Weiltmcisterschaftsborcr der leichten

Klasse Ad. Wolgast von seinem Geg-

ner Willic Nitchie (Steffen) besiegt.

Wolgast versetzte seinem Gegner
Mei reglementsividrige Hiebe und
der Sieg wurde diescrhalb Nitchie

zugesprochen.

Verschluckte seine falschen Zähne.
Sheldou. Ja.. 29. Nov. Wäh

rend der Adolph Scheide
gestern den Tanksagungsbraten ver

zehrte, verschluckte er einen Theil
seines falschen Gebineö und starb an
Strangulation.

Neger gclynchmordet.

Shrevesport. La., 2!. Nov. Die

Farbigen Wood Burke, Iim Hcard
und Silas Iimmerson. welche den

Teputl) Sheriff Edwards von Boß-le- r

Pariih aiigrisfen und schwer

vermiiudeten. wurden, von einem
Mob aus dem Gefängnis geholt
und ufgrt'uiipit.

China's Wahlen.
London. 29. Nov. Einer Tpe- -

zialdepesche von Canton, China, zu

folge findet die erste Borwahl der

!iiepllik für Mitglieder des Abge
ordiieteiidauses von, 1. bi--

j l. Dez,

slait. Boy. i:n etwa 30,000,000
slimmberechtigteii männlichen Uiu
wiihueru China's iwbcut sich bis jetzt

mir itW.Zlö rgistrircn lassen.

Rittrr Brüu
tu d,,!le,t Flaitlie, bei Emil Hau- -

sou. Phone conlh Üü0. t.A zeige)

LirlicrkrWSlillk!
ler Prachtbau in Grand Jvland

svrincn ,uer Bestimmung
übergeben. ,

Grand Island, Neb.. 2. Nov. j

Tcr heutige Tanlsagungstag hattai
für die Teutschen von Grand Jö
land eine doppelte Bedeutung, wur
de doch die herrliche Liederkranz
Halle, eine der größten und schönsten
Bcreiiishallen im Westen, in feier
rif. !k.. r.j. v
iiujii lliuiliuiujl. .ill utc
eindrucksvollen Feier nahmen auch
zahlreiche auswärtige Vertreter des
TeutschthllinS theil. Die Nachbar
städte Hastiugs und Coliuubus wa
reu besoiirs stark vertreten.

Tas Programm bestand auS ei
uem feinen Konzert und mehreren
Festreden. Der Licderkranz, fein
vxmisairer uyor, uno ocr corasra
Sängerbund trugen mit großem
Beifall aufgenommene Lieder vor; ,

Herr O. R. Niemann fang ein
prächtiges Baritonsolo auö der
Oper Ter Sterncnhof" von Felix
Jäger und die Damen Frl. Etliel
Biichler und Lydia Menck brillir
ten mit einem Duett. Seebohm's
Orchester lieferte passende Fcstrnu
sik.

Die erste Rede hielt Herr Richard
Goehring, Präsident und einer der
verdiensteten Mitglieder des Lie
,,fv . i rt.; . O'iIni Oft P fit

ij v v ni .Mtmvn
schilderten die Eiltwickclung dieses
trefflichen deutschen Vereins voul
Anfang bis auf den heutigen Tag,
wo er mit berechtigtem Stolz aus
den Besitz seiner Prachthalle blickt.
Wir werden die Rede dieser Tage
im Wortlaute bringen. Hnite fehlt
uns hierzu leider Zeit und Raimr. :

Eine mit Begeisterung ausgenorn
mene englische Rede hielt der

Bürgermeister, Herr C. G. .

Ryan. Er zollte dem Liederkrauz
das höchste Lob für seinen Unter .

nehinungsgeist und pries die Tugen
den der deutschen Burger, die so

viel '

zur Entwickelung der Stadt
beigetragen haben. Die neue Halle .'

fülle ein laug gesühltes Bedüriiiis
aus, nicht nur. für die Deutschen,
sondern für die allgemeine Bürger- -

'

fchast von Grand Island, die auf
diese Errungenschaft stolz sei.

Die dritte Ansprach wurde von
Herrn Bal. I. Peter, Präfidcnt des

taatsverbandes Nebraska, gehal- - .

teil. Herr Peter war unter dem
Eindrucke, daß die EiiUveihungs-jfeic- r

erst am Abend stattfinden
würde und traf deshalb leider ver--.

spätet ein. Er kam gerade noch
vor Thoresschluß, vor der letzten
Programmnummer, sodaß er seine
Ansprache halten konnte, die wir im
Nachsolgenden in ihren Hauptpunk-
ten bringen:

ncreime naeno en, meine i

Dameil und Herren!
Dies ist ein stolzer Tag für den

Grand Island Licdcrkranz, ein un
vergeßlicher Ehrentag für feine
treuen und opferfreudigen Mtglic-- ,

der; ein bleibender Gedenktag fiir
feinen blühenden Nachwuchs; em
allgemeiner Festtag für die präch
tige Stadt Grand Island ; ein
Markstein in, der Geschichte des
Tvlüschthums von Ncbraska, das'
heute im Geiste mit uns hier, ver- -

ffrmmclt ist. Welch' einlassendes.
Ziisammentressen, daß dieser f)cr ,

liche, dem Dienste des Gesangs,. der
Musik und der deutschen LelviiLkiiNst,
gewidmete Tenwel an unserm nati ,
nalen .Danksagungstag eingewccht!
wird. Dadurch wird unZ die dop-- ;
Pelte Verpflichtung nahegelegt, . zu-- ,
erst Jener zu gedenken, deren Ar- -

beitskrst und Opscrwtlligkeit das'
Entslrheil dieses Prachtbaus zu ',

danken ist. Trotzdem ja der Lie- -

derkranz, dank der Tüchtigkeit leiner '

Gründer und Plontermitglieder
aleich von Anfang an ein Eigenheim '
erhielt, aus welchem Grund und ,

Bo-de- sich dieser Neubau erheben:
konnte, so machte sich doch mit der
Zeit die Nothwendigkeit einer mo- -

dernen, den Anforderungen der!
Neuzeit, und der Bedeutung b?3;
Tcutschthunts der Stadt entsprechen- -

den Halle fühlbar und man beschloß

dies,! Bedürfniß abzuhelfen. Das
erstrebte Ziel war nicht leicht zu
erreichen. Aber es fanden sich Man- -

zier, die zielbewußt für die AuLfüh- -

rung dr Plane an s Werk giNMN.
S'anacr und Sanqesfreund .und
die ganze Bnrgcrsckmft von Grand
Island hchben nach ' bestm Kräften '

ihr Schersscin gespendete und wo.'
bundert Sande s.ch willig regten.
im Geben und Schaffen, da konnte- -

dem vielversvrljcndeir Ansang da?

(Foltse.tzung aus Seite 8.)

ZitlWli kill!

jCsftmeich wird liurlüufia nicht ein
; greifrn. Langsame Friedens

vrrhandlnngkil.

!S!onbon, 29. Nov. Wir friben
fett Durazza airf die Dauer Gesetzt

o lautet ein Telegramm des ferbi
scheu Generals Iankovitch an feine

Regierung in ilVlgrab. Dadurch
bat erbieit Österreich den Fehde
Handschuh hnineiwrffii. Der Kor
niponbent der Daily Mail"

- schreibt, das Österreich ncncnuHirti.i
fctiie Schritte thun werde, die. ct
!'r einzugreifen, sondern wird war-

ten, bis es seine sämmtlichen Armee
cerpö mobilisirt bot, um bann iie
gen Rußland gerüstet zu fei n und
den i'lTiej mit die sein Reiche

ufzttnebmen. In Wien ist man
sich daniber rmig, dan es zum ilne
g gegen Rußland kommen muß,

'.in olme Nuklands Erniuthlgun
gen hätte Serbien nicht gewagt,
Leftcrrcich's Trohungen außer
acht zu lassen.

Xie Friedcnövcrhandlnngcn.
Xic Friedenskommifsäre haben

ihre ü'erlaiidlngen bis zum Ein-Irene- n

von Csntan Pascha vertagt,
derselbe hat mit dem österroichi- -

scheu Minister für äußere Angele- -

Geilheiten sowie mit Jtönig Marl
von Rnmäiiien Unterredungen ge
I;aM.

tritt Iiecher bulgariich'r Regie-rugslamte- r

kat beute die tirflä-lmi-

abgegeben, das; Bulgarien
garnicht darauf dringe, die ftrie.
nisverhandlungen schnell zi: be-

treiben. Tenn dadurch wird Bul-

garien Zeit gegelvn, die (fiseiiMm- -

Verbindung nach den Tsckxltalja-Jori- s

zu erweitern und Truppen-ziachschüb- e

zu beioerkstelligen. Es
wird dehaui'tet. das; Bulgarien bin-z-,e- n

wenigen Tagen weitere HO, 000
Wxnn bei Tsckxttalia ins Feld stel-

len sonne. Wenn diese Berstär-künde- n

einzetrofs: sind," sagte der
eivährömann, dann Nnrd des ein

veietjtes lern, zusammen mit ocn
Verbündeten nach Konstantinopel zu
n?arschiren und dort dm Frieden zu
feiftirai." l?5 wird belmuvtet, dasz.

falls die Bulgaren tonstautinope!
wirklich einnehmen sollten, die

Ctadt selbst sowie die Dardanellen
don Rußland in Besitz genommen
werde". '

Serbien rüstet gegen Crstcrrcidj.
Wien, 2!). Nov. Tie Reichs- -

posl" schreibt, das; Serbien zu dem

bevorstehenden Kriege mit Oestcr-rinch'Ungar- n

umfassende Riistungcn
betreibe. Kauin den 5lnabeilschuhen
n;tachfene Jünglinge werden zu
len Waffen genifen ; türkische

.Kriegsgefangene werden in den
.Kriegsdienst gepreßt. Alle

sirategischen Pimkte an der Grenze
sind von den Serben beseht.

Rumäilikn macht mobil.

Paris, 29. Nov. Rumänien zieht
seine Trnppcm an der russischen
Grenze zusammen; auch ist ein

Mobilisirungöbefehl erlas-

sen worden. Rinnänien ist Oest'
reich freundlich gesinnt.

: Xu' Kämpfe bei Adrianopel.
' Sofia, 29. Nov. Immer enger

giebt sich der Belagenurgöring mit

Adrianopel zusammen. Die Lauf-sräbe- n

der Angreifer sind bereits
in einer Entfernung von 1100

?ards von der belagerten Stadt
aufgeworfen worden. Die frem
bin Konsulate haben ihre Lan,de

färben aufgehißt, um die, Bulgaren!
Zu verhindern, nach leiten Gegenden
zu feuern. Tie türkische Garnison
ist durch , die mehrfachen Ausfälle,
Krankheit und Hmtgersnoth auf die

'lfte ihrer ursprünglichen Zahl
Lesunken.

erben nehmen Tibra.

Belgrad. 2!). Nov. --Serbische
2 nippen haben die Ortichast Ttbra
nach hartnäckigem Widerstand g

nommen. Dantit ist ganz Macedo-ni- e

von Türkei: gesäubert. Zwei
türkische Regimenter wurden von
frit Serben gefangen genommen.

Auch Schweden?

Stockholm, 29. Nov. Alle beur-

laubten, Jlteit Offiziere erhielten
dut Beseht, sich sofort auf ihren
Schissen in Karlskrona einzusinken.
Techs Panzerkreuzer und vierzehn
Torpedoboote stachen lxmte von dort
in See. Sie werden am 1. Tezem
l.er in Gothenbiirg riniresien,

. Ikiitschlaud sieht gkriistkt da?

Beilin, 2. ntjU't;

lo,(HH Personen getödtet. Sach
schaden betrögt ikhrrre

Millionen.

Manila, 29. Nov. Ein schreck-

licher Taifun brauste üi'r die Sa-wa- r,

Layte und Panay Inseln hin-

weg: zwei Tamvfec strandeten: die
Stadt Taclobait wurde zerstört:
viele Menschen find umgekommen.
Der angerichtete Schaden beträgt
mehrere Millionen Tollars. Tas
Wetterbureau bat einen zweiten Tai-

fun an der Westküste,, von Min-dana- o

prophezeit.
Washinalou, 29. Nov. Hier ist

heute Nachmittag die offizielle Nach-

richt eingetrossen, daß bei dem Tai-

fun im Ganzen 15.000 Menschen
umgekommen sein sollen.

Tragisches Ende von James I.
Deright.

Der Präsident der Deright Auto-
mobil Company, James I. Deright.
hat Tonnerstag Vormittag um
10:30 Uhr einen tragischen Tod
gefunden. Tas Unglück mag schon

früher passirt sein, aber um ge-

nannte Zeit betrat ein Verkäufer der
Firma, B. W. Sbyrock, .das Zim-
mer Teright's und sah diesen in
liiiem großen Armstuhl, etwa 20

uß vom Farnain Ttraßenfenstcr
sitzen. Ueber den Füßen des Tod-
ten lag eine großkalibrige Jagd-
flinte und dabei ein mit Blut be-

sudelter Stecken. Der Schuß hatte
cine entsetzliche Wirkung. Die ganze
rechte Seite des Kopses war

Theile von. Fleisch und
Knochen rnaren über dis ganze
Zimmer verstreut. Tie Decke war
mit Schrot gespickt, und der Putz
war an vielen Stellen aus den Fuß- -

boden gefallen. : TaS Zimmer war
mit Iagdtrophäcn dekorirt, denn
Herr Teright war ein leidenschaft-
licher Jäger. Einige aufeinander
folgende Schüsse wurden von den im,
unteren Stock arbtetenden Ange-
stellten der Firma gehört, aber man
zollte ihnen weiter keine Beachtung.

Mcril nimmt allgemein an, daß

Teright mit dem Reinigen der
Flinte beschäftigt war, denn Freun
den gegenüber sprach er davon, sie

gründlich reinigen zu wollen, als
das Unglück passirte. Selbstmord
isr durchaus unwahrscheinlich, denn
seine geschäftlichen Angelegenbeiten
waren in gutem Zmiande. Aller- -

dings soll seine Gesundheit nicht
vorn Besten geweien sein.

Herr Teright kam nach Omaha
von Denver vor etwa 10 Iahren
Tort betrieb er ein Zweirad und
Geldschrankgefchäft. Im Automobil
gcschäft brachte er es durch große
Fähigkeit und Sacki!enntms zu er

nein bedeutenden Faktor. Am öf
fcntlichen Leben nahm er stets da:
wärmste Interesse. Besonders wirk-

te er für bessere Landstraßen, denn
diese sind für daö Antlx.nobilgcschäst
von gromer, Wichtigkrit.

Ten so tragisch ums Leben Ge
kommenen überlebt seine Wituvc, ei

ne Schnstcr und ein Bruder.

Tie schwerste Frau der Welt ge
starben.

Montreal. 29. Nov. Justin
Mafsou. welche 7K0 Pfund wog
und von welcher behauptet wird,
daß sie die schwerste weibliche Person
der Welt iit, ,,l hier geliern ge-

storben. Bor mehreren Monaten
wurde sie irrsinnig und wurde nach

dem Irrenasyl gebracht. Ihr Irr-snii- t

artete iit Tobsucht auö und

vermöge ilirer ungeheuren Köier-fräst- e

durchbrach sie sogar die Wänd-

e- ibres Zimmers. Man sah sich

schließlich genöthigt, sie in einem

Stahlkärig unterzubringen.

Polirott gegen russische Waare.
Petersbrg, 29. Nov. In der be-

deutenden Handelsstadt Che-F- Ha

ien die Geschäftsleute einen Boy- -

ictt gegen russische Waaren orga
uisirt. Tie Bewohner der Stadt
tiaben '.'Instalten sin: Aufbringung
eines Viriegsfonds voit $5,00t1M!
getroffen: auch wollen sie bet dem

bevorstehenden ttriegc. gegen Ruß
land 2000 Freiwillige stellen.

Wetterbericht.

Für Omaha. Couucil BlussS und

Umgegend: 3chön liento und Sam-
stag':, tul'lec beute Abend.

Für Ncbrnska: Schön heute u;id

Samstag: lein wesentlicher Tcmpe-ratunvechse- l.

Ritter-Brä- n

:i, duiillei, Flaschen, bei Emil Hatt-'ni- ,

Phone 2oith 1TM. (Anzeige).

Vertreter freiuoer Machte wotzuteu
der gestrigen Tanksagiliigstagmesl
in der St. Patrick's .U,rck bei. Erz
bischof Sicaw von Tubuaue hielt
die vesipredilt. in, ivelcher er das
Thema nede" bebandclte. .Uar
dinal Gibbon faß auf dem Thron
zur Rechten des Altars. Weich nach
dem Gottesdienst begaben sich Präsi
dmt und Gemahlin nach der Uni
tariancrkirche. wo ebenfalls ein Fest
gottesdienst stattfand.

Zur Crinncriittg an das Roosevelt
Attentat.

Milwaickee. Wis.. 29. Nov.
Tie lokalen Bull Moosers" brach
ten heute eine Bewegung in Gag
die Stelle, auf der Oberst Noosevelt
von Schrank geschossen wurde, durch
eine Bronzetafel zu markiren.

Personalnotizrn.
Herr und Frau Fred Krug Sr,

haben am Tanksaguugstag die Bcr

lobung ihrer Enkelin, Fräulein K
tbarine Urng. mit Herrn Eharles
Metz, dein Sohn von Herrn und
Frau Fred Metz bekannt gemacht
Frl. Krug ist das einzige Kind des
verstorbenen Herrn William Krug
und eine mit allen Borzügen des
Geistes und Herzens ausgestattete
junge Dame. Turch die Heirat!) der
beiden jungen Leute werden zwei
der reichsten deutschen Familien
Oinaha'S in vcrwandtichaftliche Be

ziehungen treten.
Herr Hans Weiß. Braumeister

der Metz BroS. Brewing Co., lvur
d anläßlich feines 50. O'eburtsta- -

ges von den Brauburfchm mit et

ncr feinen goldt'iien Uhrkette nebst
Medaillon beschenkt. Letzteres trug
die Inschrift: Zum 50. Geburt-- 3

tag, von Teinen Brauern". Herr
Wciiz, der erst wenige Monate seine

letzige Stellung liiue hat, war über
das ihm zuthcil gewordene Geschenk

freudig . überrascht. Das Geschenk

bctvcist, daß zwischen lhm und seinen

Uiüergebenen ein gutes Euiverneh
men herrscht.

Herr Bermce Barrett und rl
Alice Johnston, beide von Roß, Ja..
wurden am Mittwoch Morgen durch

Friedensrichter Wm. Altstadt im

Parlor des Merchants Hotel getraut.

Es bleibt beim Alte.
Mit großer Majorität ist seitens

des die Straßenbahn benutzenden
Publikums beschlossen worden, die

Straßenbahnwagen m der bisher
üblichen Weise halten zu lauen,
Eine ungeheure Stinnncnzahl wur-

de für Einführung sogenannter
Owl"-Car- s abgegeben. Tie

wird sich mit
dieser Frage beschäftigen.

Lohnerhöhnng fiir Drahtspnnner.
Die 25 Trahtspauner der Omaha

Electric Ligt and Power Co. haben
von der (Gesellschaft eine freiwillige
Lohnerhöhung von 20 Cents per
Tag als Tantiagu,ig?geichcn,k erhal-
ten. Leute, die och kein Jahr im
Dienste sind, erhalten 10 Cents Zu- -

läge, welche auf 20c erhöht wird,
wenn sie ein Jahr im Dienste sind.

Tie Löhne sollen höher sein als
die in Tenvcr oder Minncapolis.

Gcmrinc That.
Weil Ed Tighe den Hühnern se-

iner Nachbarin, Frau T. Baker,
3712 Jaynes Straße, vergifteten
Mais vorwarf, woran der Fran
fünf Hühner starben, bestrafte Po--

lizeirichter Fester ihn Mittwoch mit
&10 und Kosten. Tigh sowie seme

Frau bestritten, das Korn vergiftet
zu haben.

5tnabcnmörder gesteht.
Buffalo, 29. Nov. Distriktan,

walt Dudle machte heute bekannt,
daß der auf allgemeine Verdachts-gründ- e

hin verhaftete Frank Hickcy

eingestanden habe, die beiden Kna-
ben Joseph und Frank Krücke er-

mordet zu haben. ,

Konferenz der Progressiven.

Washington. 29. Nov. Senator
Diron machte heute die Ankündi

guiig. daß am 10. und I i. Dezem-
ber in- Chicago eine Konferenz der
Führer der Fortschrittspartei statt
finden werde. Rooievelt wird der
stlben beiwohnen. Fragen, die für
cas Entfalten der Fortschrittspar-
tei von Wichtigkeit find, werden er-

örtert werden.

?. L. Keil Salvon. 2125 R Str.
Bestes Bier. Feiner Freilunch.
Deutscher Besuch nuül'ciuiiteii

limgsrczepteS, so Hoch in den des
PulvcrL selbst zu selzeit, natürlüli
in der Erwartung, daß die ckzemische

Analyse größerer Oantitatcn schließ
lich auch die Herstellung ermöglichen
werde. Die französische Regierung
hatte, um diesen Zweck zu erreichen
einen Umweg eingeschlagen, ist aber
auf diesem nicht zum Ziele gelangt,
Teutsche Fabriken, die mit der Her
stellung des Armeepulvers betraue
sind, erhielten durch Mittelsperso
i:,n Aufträge auf Pulverlicfentn
gen. Ton Fabrikanten erickienen
jedoch die. jlaufangebote verdächtig,
sie rochen Lunte" nd lehnten die

Lieferungen glatt ab. Sie sehen in
den Angeboten Frankreichs zwar
eine liborrafchende und ehrenvolle
Anerkennung der deutschen Indu
strie, konnten aber das Gvschäst
nicht ntit ihrem Patriotismus in
Einklang bringen. Tte französischen
Bemühungen, ein gutes Schteßpub
ver zu raangen, sind vor Allem auf
die trüben 5rfahrlingett dct: fran- -

osiichen Arntee und Marine zurück
sUführcn. wodurch die leichte Zer
sehbarkeit fraitzösifcher Vulversorten,
vvr allem des berüchtigten 33

Pulvers, zahlrcicl Katastrophen
verursacht worden sind. Für das
liebevolle Interesse Frankreichs für
die Bewatsniiug des deutschen Hee

re? liefert auci, ein iococu aufac
decktec Versuch direkter Spionage
einen Beweis. In Beutlien. O. S
ist eitt französischer Spion vcrhas
ht worden. Ter Franzose hatte
versucht, einen Sergeanten der der
tigen 22"er ein (önvehrschloß ab
zukaufen.

Wie aus Eisenach gemeldet, hat
sich jetzt auch der zweite Inhaber
des fallirteu Bankhauses Strauß,
.eberlein & Co., Herr Hebcrlein.
erschosseil, nachdem fein Partner
Strauß bald nach dem Zusammen
bruch der Firma seinem Leben ein
Ende gemacht hatte. Tcr Znsanr
inoubruch der Firma war vor etwa
vierzehn Tagen unter einer Schul
denlast von mehr als anderthalb
Millionen Mark erfolgt. Herr He
bcrlein wurde damals als flüchtig
geworden gemeldet.

Nachdem kürzlich die kgl. Bauaka-
demie die Entwürfe für den Neu-

bau des Berliner Kgl. Opernhau
scs begutachtet hat, ist das neue
Prosekt jetzt wiederum in ein neues
Stadium gekommen. Tie Regie-run-

ertvägt neuerdings den Ge
danken, den Neubau nicht auf dein

ttrmid und Boden des alten Opern
hauses, wenn auch in nächster Nahe
des TeratiiS, zu errichten. Es wil'd
die Lage am Schloßplatz, mit der
Front zwischen der Brüder- - und
der Breitestraße, ins Llugc gefaßt,
Tie Architektur würde dort wahr-scheinlic-

innerhalb der monumen
talen Bauten der Gegend sehr gut
,ur. Geltung kommen, doch dürste
daö Projekt an dem . riesigen K

slenaufwaud für die Erwerbung von
Grundstücken scheitern.

Wie ans München gemeldet, ist

der erbliche Rcichsratl, der Krone
Baicrns Tbeodor Frlir. von Er-me-

Klett, der reichste Mann in ganz
Baicrn, zum Katholizismus über-

getreten. lTie Familie Eramer-Klet- t

ist baierischer Adel und theils
evangelisch, tlieils katholisck,,)

v. Heeringe!! wurde heute im Reichs-ta- g

über die KriegsbereitklM
Tentschlaud's befragt. Er gab zur
Antwort: ..Ich kann die positiv.'
Versicherung geben, daß Alles ge-

than werden iit, uiu bei einem
Mriege gerüjiet dame

'

l"." ,


